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Unser ökologischer Fußabdruck: nicht nachhaltig! 

Die westliche Welt lebt auf (zu)  

großem Fuß 

NRW verbraucht 3,3 Erden: 



Die heutige Welt ist nicht nachhaltig! Das  

Nachhaltigkeitsviereck ist leer! 

Quelle: Global Footprints Network 2015 



Rahmenbedingungen für Nachhaltigkeit 

   

   

 

 

 

 

 

 

 

  UN-Nachhaltigkeitsprozess: 
  2030-Agenda für nachhaltige Entwicklung und    
  internationale Nachhaltigkeitsziele - Sustainable Development  
  Goals (SDGs) (September 2015 New York) 
 
  Europa 2020-Strategie läuft aus, bisher keine aktuelle 
  Nachhaltigkeitsstrategie, im Dezember Mitteilung angekündigt
 =  bisher polit. Vakuum, neue KOM 
   
  
  Nationale Nachhaltigkeitsstrategie: 
  Neuauflage 2016, Berücksichtigung 
  der SDGs (Januar 2017) 
 
  Nachhaltigkeitsengagement  
  in vielen Kommunen in NRW:  
  u.a. aktive Agenda21-Landschaft 

 

International 

National 

Kommunal 

EU-Ebene 



NRW-Nachhaltigkeitsrahmen 

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung aller drei  

Dimensionen der Nachhaltigkeit: 

ökologisch, ökonomisch und sozial 

 

unter Einhaltung der „planetaren Grenzen“ 

(z.B. Klima, Artenvielfalt, Stickstoff) 

 

Zukunftsstrategie / Enkeltauglichkeit der Politik / Generationengerechtigkeit 

 

Berücksichtigung UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals) 
und der 2030-Agenda für nachhaltige Entwicklung der UN 

 

Berücksichtigung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie von Januar 2017 
 

 

 



 



Aktivitäten der Landesregierung 

Nachhaltig- 

keit 



Umsetzungsinstrumente 

 

 

 

 Vereinbarung von Zielen (mit mittelfristiger Zielperspektive, v.a. 2030) für 
alle 19 Handlungsfelder der Strategie, z.T. auch quantifiziert 

 

 Dazu Festlegung von ca. 70 NRW-Nachhaltigkeitsindikatoren 

 

 Betrachtung von Wechselwirkungen zwischen den Handlungsfeldern in 
der Nachhaltigkeitsstrategie (Beispiel: Windenergie im Wald) 

 

 Nachhaltigkeitsprüfung für Gesetze und Verordnungen und 
Nachhaltigkeitschecks für Programme 

 

 Nachhaltige öffentliche Beschaffung (Öffentliche Hand sollte mit gutem 
Beispiel voran gehen, z.B. beim Einkauf von Papier, IT, Autos etc.) 

 



Umsetzungsstrukturen 

 

 alle zwei Jahre Indikatorenberichte vom Statistischen Landesamt (IT.NRW) 

 Zudem regelmäßige Fortschrittsberichte der Landesregierung 

 Steuerung durch Interministerielle AG Nachhaltigkeitsstrategie  

 Austausch insbes. mit den Kommunen und dem TEAM Nachhaltigkeit beim 

Wuppertal Institut mit Unternehmer.NRW, IHK, Eine Welt Netz NRW, BUND, 

NABU, VZ, VCD, DGB, Ev. Kirche etc.) 

 

 



Konkrete Beispiele 

 

 Klimaschutz und Klimaanpassung (u.a. Ausbau Erneuerbarer Energien, CO2-

arme Wirtschaftsweise) 

 Senkung des Flächenverbrauchs (5 ha-Ziel/pro Tag) 

 Nachhaltige Mobilität (u.a. Erhöhung des Anteils des „Umweltverbundes“) 

 Luftreinhaltung und Lärmschutz (u.a. in Bezug auf den Verkehr) 

 Mehr Investitionen in Forschung und Entwicklung 

 Einkommensverteilung in der Gesellschaft 

 Nachhaltige Finanzen (u.a. Schuldenbremse, Nachhaltigkeitsstandards für 

Geldanlagen) 

 Frauen in Führungspositionen (in der Wirtschaft und Verwaltung) 

 Fachkräftesicherung, u.a. im Pflegebereich 

 Mehr Handlungskompetenz durch Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

(BNE) in allen Bildungsbereichen 

 

  

 



Weiterentwicklung der NRW-Nachhaltigkeitsstrategie 

 Eckpunkte in StS-Beschluss März 2018 

 Weiterentwicklung der NRW-Nachhaltigkeitsstrategie 

 =>  Stärkere Orientierung an die Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes 

 =>  vermutliche neue Themen: z.B. Digitalisierung, Mobilität 

 Diskussion über Instrumente und Strukturen (Beirat, Landtag?) 

 Kabinettbeschluss 1. Halbjahr 2019 angestrebt 

 Nächste NRW-Nachhaltigkeitstagung 3. Juli 2019 in Bonn (WCCB) 

 



Bei einer fünffach besseren Ressourcenpro- 

duktivität könnte das Bild etwa so werden:  
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Kleiner Fußabdruck 

Eigene Abschätzung nach: Global Footprints Network 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!  
 

Kontakt: 

Marc-Oliver Pahl 

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz     

des Landes Nordrhein-Westfalen  

Referatsleiter Nachhaltige Entwicklung 

pahl@nachhaltigkeit.nrw.de 

www.nachhaltigkeit.nrw.de 

Tel: 0211-4566-626 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 


